Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Bosthause, 


2308. Sonnabend, den 25. Dezember 1847. 


Angekommene Fremde vom 23. Dezember. 

Die Hrn. Gutsb. Laſzezewski und Matecki aus Jezewo, v. Raczynski aus 
Rochowo, l. im Bazar; Hr. Kandidat d. Theol. Heſſe aus Trzemeſzuo, Hr. Gutsp. 
Stegmann aus Kaczagöra, Hr. Kaufm. Kahme aus Liebmühl, l. im Hötel de 
Pologne; Hr. Pächter Janowski und Hr. Oekonom Biſert aus Przybyslaw, l. im 
Reh; Hr. Landſchaftsrath v. Weſierski aus Napachanie, die Hrn. Gutsb. v. Kos 
ſzutski aus Maeznik, v. Lubomeski aus Chabsko, v. Kowalski jun, aus Wyſoczka, 
L im Hotel à la ville de Rome; Hr. Gutsb. v. Jaraczewski aus Lipno, l. im 
Hotel de Saxe; Hr. Gutsb. v. Kaniewski aus Gneſen, l. im Hotel de Paris; 
die Hrn. Gutsb. v. Blociſzewski aus Smogorzewo, v. Rodonski und Hr. Hauslehrer 
Kleparski aus Glabokie, Hr. General⸗Bevollmaͤchtigter Ulm aus Lomnitz, Hr. Kan⸗ 
didat Kroſchel aus Taczanowo, l. im Hötel de Dresde; Hr. Lettow, Pr.⸗Lieut. 
und Adjut. und die Hrn. Lieut. Graf Finkenſtein und v. Rathenow im 3. Drag ⸗ 
Regt aus Gneſen, die Hrn. Gutsb. v. Radonski aus Dominowo, v. Radonski aus 
Ninino, l. im Hötel de Baviere; Hr. Vorwerksbeſitzer Palicki aus Wieszezyezyn, 
Hr. Wirthſchafts⸗Kommiſſarius Janicki aus Orzeszkowo, Hr. Forſtbefliſſener Kojen 
aus Zielonka, L im Hötel de Berlin; Fräulein Richter aus Kobelnik, die Hrn. 
Gutsb. v. Radonski aus Siekierki, v. Jarochowski aus Chronicz, l. im ſchwarzen 
Adler; die Hrn. Gutsb. Bandelow aus Latalice, Petzel aus Dembno, Hr. Diftr.s 
Kommifjarius Cichowicz aus Dembno, Hr. Kaufmann Kayfer aus Montjoie, l. in 
Lauk's Hötel de Rome. e ; 


— 
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1) Bekanntmachung. Zwiſchen Preußen und Frankreich iſt ein neuer Poſt⸗ 
Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 1. Januar 1848 in Wirkſamkeit 
tritt. In Folge dieſes Vertrages kommen von gedachtem Zeitpunkte ab für die 
zwiſchen beiden Staaten auszuwechſelnde Correſpondenzen folgende Beſtimmungen 
zur Anwendung. . 

Briefe aus Preußen nach Frankreich und Algerien, ſowie umgekehrt, aus 
Frankreich und Algerien nach Preußen, koͤnnen nach der Wahl der Abſender, ent⸗ 
weder unfrankirt oder bis zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt werden. Eine 
theilweiſe Frankirung iſt nicht geſtattet. Das Porto vom Preußiſchen Ab: 
gangsorte bis zur Franzöſiſchen Grenze, resp. von der Fra tg 
ſchen Grenze bis zum Preußiſchen Beſtimmungsorte, wird dieſſeits, 
ohne Ruͤckſicht darauf, über welchen Franzoͤſiſchen Grenz-Uebergangspunkt die Aus⸗ 
lieferung der Eorreſpondenz erfolgt, nach einem Durchſchnittsſotze erhoben, in wels 
chem das an die zwiſchenliegenden fremden Staaten zu entrichtende Tranſitporto 
mit einbegriffen iſt. Dis 

Dieter Durchſchnittsſatz beträgt z. B. für Berlin 6 Sgr., für Aachen 1 Sgr., 
für Coͤln und Duͤſſeldorf 24 Sgr., für Münfter 4 Sgr., für Magdeburg 6 Sgr., 
für Stettin 6 Sgr., für Breslau 7 Sgr., für Poſen 7 Sgr., für Koͤnigsberg 
/ Pr. 7 Sgr. Auf dieſen Portoſatz findet die geſetzliche Preußiſche Briefgewichts⸗ 
Progreſſion Anwendung. a 

An Franzoͤſiſchem Porto kommen für die gedachte Correſpondenz fol⸗ 
gende Satze zur Erhebung: . 

1) für Briefe nach und aus denjenigen Orten Frankreichs, welche nicht über 80 
Kilometer (10 Preußiſche Meilen) von der Franzbſiſchen Grenze, resp. gegen 
Belgien, die Preußiſche Rheinprovinz, die Baieriſche Rheinpfalz und das 
Großherzogthum Baden entfernt liegen, 20 Centimes oder 14 Sgr.; 
2) für Briefe nach und aus allen übrigen Orten Frankreichs und Algerlens, 40 
Centimes oder 34 Sgr. 
Dieſes Porto iſt nach folgender Brief⸗Gewichts⸗Scala zu erheben: 
bis H Loth incl. Das: fach, . 
über 43 1 S D DW ei 2fach; 
gës 1: ES D * „ Ifach, 
FST 
u. ſ. w. für jedes halbe Loth Mehrgewicht einen Portoſatz mehr. 

Für die durch Frankreich tranſitirende Correſpondenz zwiſchen Preu⸗ 
ßen und fremden Ländern find, außer dem obigen Durchſchnittsporto bis zur Fran⸗ 
zoͤſiſchen Grenze, resp. von derſelben an Franzoͤſiſchem Tranſit- und frem⸗ 
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den Porto folgende Sätze nach der vorſtehenden, von Z zu 4 Loth mit dem 
einfachen Porto fortſchreitenden Briefgewichts⸗Progreſſion zu zahlen: 

) für Briefe nach und aus den Küͤſtenſtrichen des mittellaͤndiſchen Meeres, wo⸗ 
ſelbſt die Franzoͤſiſche Poſt Verwaltung Port: Ar ſtalten unterhalt, namentlich 
nach und aus Alexandrien, Beyruth, Konſtantinopel, den Dardanellen und 

Smyrna, 90 Centimes oder 71 Sgr.: FEAT 

b) für Briefe nach und aus dem Königreiche Griechenland, 105 Centimes oder 

83 Sgr.; , ; 

c) e Briefe nach und von der Inſel Molta, 65 Centimes oder 52 Sgr.; 

d) für Briefe nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar, welche ſowohl 
hin- wie herwaͤrts bis zur Franzöſiſch-Spaniſchen Grenze frankirt werden 
muͤſſen, 40 Centimes oder 34 gor: ` n 

e) für Briefe nach und aus Sardinien, und Pr die auf dem Land wege zu ber 
fordernden Briefe nach und aus Toskana, dem Kirchenſtaate und dem Könige 

rreeiche beider Sizilien, welche Correſpondenz ſowohl hin- wie herwätts bis zur 
Fronzoͤſiſch⸗Sardiniſchen Grenze frankirt werden muß, 40 Cent. oder 32 Sgr.; 

"D für die mittelſt der Packetboote der Königl. Franzoͤſiſchen Mar 
rine zu befoͤrdernden Briefe nach und aus Toskana, dem Kirchenſtaate und 

dem Königreiche beider Sizilien, welche hinwärts bis zum Ausſchiffungsha⸗ 
= und be bis Ei 0 in obi \ i 
werden wien 68 Senne oa BR Egle; I den obigen Rändern, fratirt 

E) für Briefe nach und aus Oſtindien, der Inſel Ceylon und dem Indiſchen Ar, 
chipel, deren Frankatur ſowohl hin⸗ wie herwärts bis Alexandrien erfolgen 

muß, 90 Centimes oder 72 Sgr.;  ëpiae"g ; nage 

h) für die Aber die Landenge von Panama zu befördernden Briefe nach und aus 

Ceentral⸗Amerika, Peru, Bolivien und Cyili, welche hinwaͤrts bis zum fiber, 
ſeeiſchen kandungshafen und herwaͤrts bis zum überſeeiſchen Einſchiffungsha⸗ 
fen fronkirt werden muͤſſen, 180 Centimes oder 15 Sgri; 11 20 

i) fuͤt Briefe nach und aus Nordamerika, ſowie überhaupt nach und aus allen 

ſeonſtigen oben nicht genannten uͤberſeeiſchen Orten und Laͤndern, welche Cor⸗ 

reſpodenz gleichfalls bei der Hinſendung dis zum überſeeiſchen Landungshafen, 
und bet der Herſendung bis zum überſeeiſchen Einſchiffungsbafen frankirt wer⸗ 
den muß, und zwar; , ! 
ſofern die Briefe mittelſt der regelmäßig courſirenden Packet. 
boote der Königl. Franz oͤſiſchen Marine befdrdert werden, 100 
Centimes oder 84 Sgr.; f b eb zig ng 
und wenn die Beförderung der 


— 268 


Briefe mit Privatſchif fen erfolgt, die aus Franzdͤſiſchen Häfen abge⸗ 
hen oder in Franzdſiſchen Häfen ankommen, 50 Centimes oder 44 Sgr. 
Bei allen im Tranſit durch Frankreich zu befdrdernden Briefen nach den 
vorgedachten fremden Ländern, muß dieſer Speditionsweg vom Abſen⸗ 
der auf der Adreſſe durch den eigenhändigen Vermerk: „via Frank⸗ 
reich“ oder: „via France“ augdrücklich vorg eſchrieben ſein, indem 
jene Briefe meiſtens auch auf anderen Wegen ihre Beförderung erhalten konnen. 
Ferner muß auf allen nach üͤberſeciſchen Landern beſtimmten Briefen, welche die 
dieſſeitigen Abſender mittelſt der aus den Häfen Frankreichs abgehenden Handels⸗ 
ſchiffe befördert zu haben wuͤnſchen, dieſer Wunſch durch einen entſprechenden 
Vermerk ausgedrückt ſein. 0 N & e mi? 
Recommandirte Briefe können nach Frankreich und Algerien unter 
folgenden Bedingungen verſendet werden.“ Das Porto muß für dieſelben jederzeit 
bis zum Beſtimmungsorte varausbezablt werden. 14 141371 
An Preußiſchem Porto iſt für dergleichen Briefe derſelbe Betrog zu ent⸗ 
richten, wie für gewohnliche Briefe, und außerdem das geſetzliche Scheingeld von 
2 Sgr. Das Franzdoͤſiſche Porto beträgt dagegen ſtets das Doppelte von dem⸗ 
jenigen Betrage, welcher für gewöhnliche Briefe zu erlegen iſt. TR 
Alle recommandirte Briefe nach Frankreich mëtten mit einem Kreuz⸗Couvert 
berſehen, und fo verſſegelt fein, daß eine Oeffnung des Briefes obne Verletzung 
der Siegel nicht möglich iſt. 10 
Waarenproben, wenn ſolche auf eine den Inhalt darthuende Weſſe vers 
packt ſind, aus Preußen nach Frankreich und über Frankreich hinaus et vice versa 
zahlen an Preußiſchem Porto die Hälfte, als Minimum jedoch einfaches Briefporto, 
und an Franzoͤſiſchem internen, resp. an Franzdſiſchem Tranſit⸗ oder Seeporto 
nur ein Drittel des Portobetrages für gewöhnliche Briefe. Bedingung dieſer Porto⸗ 
Moderation iſt jedoch, daß der Brief allein nicht mehr als 3 Loth wiegt. 
Zeitungen, Journale, periodiſche Schriften, Brochüren, 
Noten, Cataloge, ſowie überhaupt gedruckte, geſtochene oder li⸗ 
thographirte Anzeigen und Benachrichtungen jeder Art, welche in 
Frankreich und Algerien zur Poſt gegeben werden und nach Preußen beſtimmt 
find, ſowie die Gegenſtande gleicher Art, welche in Preußen zur Poſt gegeben wer» 
den und nach Frankreich und Algerien beſtimmt find, unterliegen, ſofern fie 
unter Streifband verſandt werden, ſowohl hin⸗ wie herwärts dem Franko⸗ 
zwange bis zur Franzoſiſchen Grenze. Für die vorgedachten Gegenſtaͤnde werden 
an dieſſeitigem Porto folgende Sätze zur Erhebung: kommn? 


eee eee e n on 


4 
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für Zeitungen und Journale, ohne Rückſicht auf deren Gewicht oder Bogen⸗ 
zahl, 6 Pfennige für jedes Exemplar; j $ 
für alle übrigen der obigen Druckſachen, ohne Ruͤckſicht auf deren Gewicht, 6 
Pfennige für jeden Bogen. ? N 
? Eine Ausnahme hiervon machen nur diejenigen Zeitungen und Journale, 
welche aus Frankreich und Algerien nach einem Orte des Regierungsbezirks Aachen 
oder Trier eingehen, oder aus einem dieſer Orte nach Frankreich und Algerien ab⸗ 
geſandt werden. Für dieſe Zeitungen iſt an dieſſeitigem Porto nur der Satz don 
3 Pfennigen fuͤr jedes Exemplar zu berechnen. i 
Für die durch Frankreich tranſitirenden Zeitungen, Journale, 
periodiſche Schriften und Druckſachen jeder Art aus Preußen nach fremden Ländern 
et vice versa, muüſſen der Franzdſiſchen Poſt⸗Verwaltung ſowohl hin⸗ wie herwaͤrts 
folgende Satze vergütet werden: f f c 
2) nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar, 5 Centimes für jede Zet⸗ 
tung oder jeden gedruckten Bogen; 
b) nach und aus Toskana, dem Kirchenſtagte, dem Königreiche beider Sizilien, 
der Juſel Malta und Griechenland; ferner nach und aus Oſtindien, dem ins 
diſchen Archipel und der Inſel Ceylon, ſowie überhaupt nach und aus allen 
uͤberſeeiſchen Colonieen und Landern, ſofern die Befoͤrderung der Zeitungen 
ae mittelſt Franzöſiſcher Handelsſchiffe oder durch die Packetboote der Königlich 
Franzöſiſchen Marine ſtattfindet, 10 Centimes für jede Zeitung oder jeden 
gedruckten Bogen; ST 
c) nach und aus Central⸗ und Süd-Amerika, 25 Centimes für jede Zeitung 
oder jeden gedruckten Bogen. N , 
Für Zeitungen ꝛc. nach und aus den gedachten Ländern kommen demnach, 
außer dem obigen Preußiſchen Porto, noch die vorſtehenden Satze zur Erhebung. 


Berlin, den 19. Dezember 1847. General⸗Poſt⸗Amt. 
2) Oeffentliches Aufgebot. Publiczne zapowiedzenie. 
Land⸗ und Stadt: Gericht zu Sad Ziemsko-miejski 
Poſen, Erſte Abtheilung, o Poznaniu, I. Wydzialu, 
den 18. Oktober 1847. dnia 18. Pazdziernika 1847. 


In dem Hppothekenbuche des hier auf W ksigdze hypotecznéj nierucho- 
St. Martin sub No. 77 belegenen Grund⸗ moie) w Poznaniu na przedmiesciu 
ſtlcks ſtehen Rubrica III.: S. Marcinskiem pod liczba 77. led acej, 

Erni ? zahypotekowane sé w dziale III. i to: 

Nr. 1. 666 Rthlr. 16 ſgr. oder 4000 w Numerze 1. 666 Tal. 16 sgr. 

SL polniſch ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für czyli 4000 zlotych polskich zaleglej 
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die Erben der Balthaſar und Anna Chri⸗ 
ſtina gebornen Rithammer Guͤntherſchen 
Eheleute und zwar nach dem Erbthei— 
lungs-Inſtrumente vom 10. April 1799 
für Philipp Günther 1687 Floren, für 
Benjamin Günther 626 Fl., ſo wie fuͤr 
Letzteren als Ceſſionar ſeines Bruders 


Gottlieb Gunther laut Ceſſions-Urkunde 


vom 5. Februar 1302 ex decreto vom 
15. Mai ej. a. 1687 Fl. und 


No. 2. ein Darlehn von 1166 Rthlr. 
20 fgr. laut gerichtlicher Schuldverſchrei⸗ 
bung vom 16. März 1795 nebſt 5 Pros 
zent Zinſen von Michaelis 1794 ab, für 
den Kammer- Kalkutator Carl Heinrich 


Pawlowski als Ceſſionar des Sattlermei⸗ 
ſters Johann Schäfer, laut Ceſſions-In⸗ 


ſtruments vom 21. Januar 1804 ex 
decreto vom 25. Januar 1804 einge⸗ 
tragen. 

Alle diejenigen unbekannten Perſonen, 
welche an die Schuld und resp. Hypo⸗ 
thekendokumente dieſer Hypothkenpoſten 
als Erben, Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden vorgeladen, 
ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens im 
Termine den 3. März 1848 Vormit⸗ 
tags 11 uhr vor dem Deputirten Herrn 
Sand: und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Neus 
mann in unſerm Inſtruktionszimmer bei 


Vermeidung der Aus ſchließung zu melden. 
` miejskim Ur. Neumann o godzinie 


ceny kupna dla spadkobiercòw Bal- 
tazara i Anny Krystyny 2 domm Rit. 
hammer matZonköw Günther, a mia- 
nowicıe podlug uktadu dzialowego 
2 dnia to. Kwietnia 1799, dla Filipa 
Günther 687 siet, polst, dla Ben- 
jamina Günther 626 2tot, polsk, ré: 
wnie2 dla ostatniego jako cessyona- 
rjusza brata swego Bogumila Gün- 
ther z aktu cessyjnego 2 dnia 5, Lu- 
tego 1802. 1687 zlot polsk. na mocy 
rozrzadzenia 2z dnia 16. Maja 1802. 3 

w Numerze 2. po yczka 1166 Tal. 
20 sgr. z obligacji sadowej 2 dnia 16. 
Mare 1795. r. prowizja po 5 od sta 
od St Michala 1794. r. dla Karöla 
Henryka Pawlowskiego kalkulatora 


byléej kamery, jako cessy onarjusza 


Jana Schaefer siodlarza z aktu cessyj - 
nego 2 dnia 21. Stycznia 1804. na 
wocy rozrzadzenia 2 duia 25, Sty- 
cznia 1804. r. 

Wszystkie niewiadome osoby, ktö- 
re do wymienionych dokumentöw i 
wykazöw hypoteczuych na rzeczone 
summy wystawionych, jako spadko- 
biercy, wlasciciele, posiadacze zasta- 
wni lub inni pretensje jakie mie s3- 
daa, zapozywaja sie niniejszem, aby 
sig 2 takowemi w przeciggu 3eli mie- 
sigcy, najpöZniej zas w termißie na 
dzien 3. Marea 1848. wyznaczo- 
nym, w izbie naszej instrukeyjnej 
pred deputowanym Sedzig Ziemsko- 


ır. przed poludniem zglosili, inaczej 
2 temiz wyklucganiı zostang. 


— 2371 


3) Vochwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 

N Meſeritz. 8 

Das den Tiſchlermeiſter Auguſt Wan⸗ 
delſchen Eheleuten gehdrige, zu Neutirſch⸗ 
tiegel unter Nr. 161. belegene Grund⸗ 
fit, beſichend aus einem Wohnhauſe, 
Scheune, Stallung nebſt Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 362 Rihlr. 23 ſgr. 6 pf zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 4. April 1848 
Vormittags 11 Uhr vor der Gerichtstags⸗ 
Kommiſion in Tirſchtiegel ſubhaſtirt mer: 


den. ö 


4) Der Caſimir Kupuy zu Babin, 
hieſigen Kreiſes, und die Aniela Koczo— 
rowska aus Powidz, haben mittelſt Ehe⸗ 
vertrages vom 18 November d. J. vor 
Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 


Wreſchen, am 11. Dezember 1847. 


Königl. Lande und Stadtgericht. 


5) Bekanntmachung. Der Pros 
duktenhändler Johann Gottlieb Zuͤhlke 
und die unverehelichte Auguſte Kraft, 
beide aus Wartenberg, haben mittelſt 
Vertroges vom 30. November c. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Kempen, den 9. Dezember 1847. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Sprzedai konieczna, 
Sad Ziemsko-miejski 
w.Migdzyrzeczu, 
Grunt stolarzowi August Wandel 
i Zenie jego nale2gcy, W Nowym 
Trzcielu pod liczba 161. poloZony, 
skladajacy sie 2 domu mieszkalnego, 
stodoly, stajni wraz z nalezytosciami, 
oszacowany na 362 tal, 23 8gr. 6 fen, 
wedle taxy, mogacéj byé przejrzanéj 
wraz z Wykazem hy potecznym i wa- 
runkami w Registraturze, ma byé 
dnia 4. Kwietnia 1848. przed po- 
ludniem o godzinie 11. przed Kom- 
miss yg sadowg w Trzeielu sprzedany, 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznéj, Ze Kazimierz Ku- 
pny w Babinie, powiatu tutejszego, 
i Aniela Koczorowska, kontraktem 
przedslubnym z dnia 18. Listopada 
r. b. przed wstapieniem w zwiqzek 
matzenski wspolnosc majgtku i do- 
robku wylaczyli. 

Wrzesnia, dn. ı1, Grudnia 1847, 
Kréi, 83d Ziemsko-miejski. 


Obwieszezenie. Handlerz pro- 
duktöw Jan Bogumit Zühlke i nieza- 
mana Augusta Kraft, oboje 2 Cy- 
cowa, ukladem 2 dnia 30. Listopada 
r. b. wspôlnosé majatku i dorobku 
wylaczyli, co sig niniejszem do wia- 
domosci publiczne) podaje. 


Kempno, dnia 9. Grudnia 1847. 
Kroöl, Sad Ziemsko - miejski, 
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6) Bekanntmachung. Der Ober⸗ 
förfter Julius Scheden zu Zelgniewo und 
deſſen Ehegattin Natalie Laura geb. Sint 
map, Letztere nach erreichter Großjaͤhrigkeit, 
haben laut der gerichtlichen Verhandlung 
vom 14. September d. J die Gemein- 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Schneidemuͤhl, den 10. Dezbr. 1847. 


Obwieszezenie. Podaje sig ni- 
niejszem do publicznéj wiadomosci, 
Ze Ur. Scheden Nadlesniczy w Zel« 
gniewie i tegoZ malzonka Natalia 
Laura z domu Lünemann, ostatnia 


po doszlej pelnoletnosch, hodlug sa- 


dowısie spisanego protokolu 2 dnia 
14. Wrzesnia r. b, wspölnos& majg- 
tku wylgczyli. 

Pila, dnia 10. Grudnia 1847. 


Königl. Lands und Stadtgericht. Kröl. Sad Ziemsko-miejski, 


7) Bekanntmachung. Da über das Vermögen der Kaufleute Carl Friedrich 
Wilhelm Sauer und Theodor Julius Wilhelm Sapel, ſo wie ibrer hierſelbſt unter 
der Firma „Sauer & Sapel“ beſtebenden Handlung der Konkurs eröffnet iſt, fo 
haben wir einen Termin zur Anmeldung der Forderungen ſaͤmmtlicher Gläubiger‘ 
auf den 7. Februar 1848 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Pluͤddemann im hieſigen Gerichtslokale angeſetzt, und laden daher 
alle diejenigen, welche einen Anfpruch an die Konkurs-Maſſe der Gemeinſchuldner 
zu haben vermeinen, hierdurch vor, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder 
durch zuläffige, mit der erforderlichen Vollmacht und Information verſehene Bes 
vollmächtigte, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗-Kommiſſarien, Juſtiz⸗Rath Alker und 
Juſtiz-Kommiſſarius Heydemann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre et⸗ 
wanigen Anſprüche an die Maſſe anzumelden, auch deren Richtigkeit durch Einrei⸗ 
chung der darüber ſprechenden Dokumente oder auf andere Art nachzuweiſen. 

Mer ſich nicht meldet, wird mit allen feinen Anfprüchen an die Maſſe prä, 
kludirt und ihm deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auftrlegt werden. Stettin, den 7. September 1847. e 

ei Koͤnigliches Lande und Stadtgericht. 
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Beilage zum Intelligenz Blatt - 
für das Großherzogthum Poſen, 


N 308. Sonnabend, den 25. Dezember 1847. 
— ...... — 
8) Bekanntmachung. Das dem Königl. Steuer- Fiskus gehörige, in der 
Stadt Zduny unter No. 416. gelegene Grundftäd, beſtehend aus; a) dem 2 Etagen 
und 8 Fenſter Front enthaltenen maſſiv gebauten und mit Ziegeldach verſehenen 
Hauptgebäude, welches in der oberen Etage nach vorn 4 heizbare und nach hinten 
2 heizbare Stuben und eine Küche, und im untern Stocke links vom Hausflur nach 
vorn 1 heizbare Stube von 3 Fenſtern, nach hinten eine dergleichen von 2 Fenſtern 
und rechts vom Haus flur nach vorn 2 zweifenſtrige, nach hinten eine zweifenſtrige 
Stube, ſo wie noch eine Küche und eine Kammer hat, d) einem dazu gehdrigen 
Anbau mit einer Vorder- und einer Hinterſtube, e) einem Pferdeſtalle, d) einem 
Holzſtalle und e) dem dazu gehdrigen Hofraum, welches alles einen Flaͤchenraum 
von circa 672 IR. umfaßt, ſoll an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft werden 
und haben wir hierzu einen Termin auf Mittwoch den 12. Januar 1848 
Vormittags 10 uhr zu dunn in dem zu verkaufenden f - je Lizi⸗ 
tations-Bedingungen werden im Gerlaufs⸗Ternline — e? 
können dieſelben vorher, ſowohl in der Regiſtratur des Magiſtrats zu Zduny, als 
auch im Königl. Steuer⸗Amte zu Krotoſchin und beim unterzeichneten Haupt⸗Amte 
waͤhrend der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. Der Materialienwerth der Ges 
bäude und der Werth des Grund und Bodens iſt zuſammen auf 3322 Athir, 
12 Sgr. abgeſchaͤtzt und iſt die Taxe den Lizitations⸗ Bedingungen beigefügt. 
Das Beſitz⸗Dokument befindet ſich im Steuer⸗Amte zu Krotoſchin und 18 daſelbſt 
ebenfalls einzuſehen. Abgeſehen von den das Grundſtüͤck künftig treffenden gemeinen 
Staats- und Kommunal⸗Laſten, haftet auf demſelben nur ein Dominlal⸗Grundzins 
von 3 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. jährlich. Jeder Bietungsluſtige hat ſpaͤteſtens in 
dem Lizitations⸗Termine vor Abgabe ſeines Gebots eine Kaution von 200 Rthlr. 
baar oder in Cours habenden Effekten zur Sicherung der Erfüllung ſeines Gebots 
zu deponiren. Kaufluſtige werden zu dem anberaumten Termine hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Ertheilung des Zuſchlages, ſofern die gethanen Gebote 
überhaupt annehmbar befunden werden, der höheren verfaſſungsmaͤßigen Beſchluß⸗ 
nahme vorbehaltben bleibt. Skalmierzyce, den 23. November 1847. 
Königliches Haupt⸗Zoll-Amt. 
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9) Bekanntmachung. Den 19. Januar 2.1848 werben ri 10 
Uhr im Hofe des hieſigen Gerichts⸗Gebäudes 350 Schaafe an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkauft. Dazu werden Kaufluſtige eingeladen. 
Wreſchen ‚ am 22. Dezember 1847. 
Königlicher Auktions- Rommiſſarlus. 


10) Den 26. Januar 1848 werden Vormittags 10 Uhr i im hieſigen Gerichts⸗ 

Hofe 350 Schaafe meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung zum Verkäuf As 

Dies zur Nachricht Kaufluſtiger. Wreſchen, am 22. Dezember 1847, 
Königlicher Auktions Kommſſſarins. 


11) Ce per Zeg Im hieſigen Garniſon⸗Lazareth werden am Zoſten 

d. M. Vormittags 10 Uhr eine Quantität ausrangirte Utenſilien, wollene Decken, 

altes Eiſen und Lumpen an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 

ZER wozu ergebenſt einladet Die 8 e A 
Poſen, den 23. Dezember 1847 KO 


12) Im Hauſe des Unterjihunten; Hohe Gaſſe No. 4, zwifchen der St. Martin⸗ 
Kirche und Hötel de Vienne iſt in der erſten Etage von Neujahr ab eine Stube 
emit oder ohne Möbel), We und Kuͤche, fo wie auch Stallung zu 3 Pferden, 
8 au BOTEN TER H. Schneider, e 


— — 


ac sg E „ mit und ohne Carricaturen, empfiehlt 4 
Louis Merzbach, Neueſtraße No. 14. 


Ei Bellen: Oöſſdorfer punſch⸗ Syrop 2 bie große, Slafche von circa 3 4 Quart 
A 123 wu und ächte Gdrzer Maronen à 5 Sgr. pro Pfund offerirt 
B. L. Präger, Waſſerſtraße im BRen a Wehöude No. 30. 


16) Beften Triefter Moraſchino, beſte neue n Datteln, Spanische 
Weintrauben und Teltauer Rn e AR Be: . Waden 
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